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und jeder ls,t nn tellleniNie,, e,n,ie
rittteje.j Nest zurück, i niete Sie fen
Beil n ach Leipzig rei'ett. reist auch
ein Leipziger nach Berlin. r at
derküvbin: ,e kennen !"t i!,!,
aber Sie taiiscken geunnei 'inaße,, nut
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.ivu.uiff. mit ..xr .'irrMfü.
- ?ft;t dit Vltititx in NrnC- -f
r. ff.rn kS, vi.arc: ,

' rvt. Sdek ht! a;5 (1 .Mi! . Clt

d.'Z iliv.b vet 'afchV.füv.ftii ,a
;nt; b!IN (I b.rnN'lt sich je hl UM

tVfit üi;i.t'ii-:fl- Lrn t.'.tn Hanoi
k im TtreilMu', Inul

Viaj.r.niflt't ce.c,-,--!. nuvrt gian-- e

Gf'.täfte. GtCiiili't, Hefffwei

ler, i'tfr.iuKüfR, anfktlkilu a

;t die paar Lltenzet. die sie flbjc
t oder geivonnen zu k? tln stlaii

n. in bis kleine L?t!ciie und rrkau
f,--n si ti dani! für ein paar Za.te ein
ti'U.u, Zukunftsbild bi, zur näch- -

'Mi en enung.
slitt iiiihiTfii-t- t Nnidc iVf Mark.

toS haben sich allerlei Nlkinhandlet
und Haulicet angesiedelt, die auch ihr
Profitchen von dem ledkxiftcn Markt
treiben haben wollen. Da sielt man
hfn 'y.ii:fcnhf!inft!r .? mit finr !

.
Aiei ifr den ältesten Ktllttkt
fr.ick wieder ball ahia macht und mit
k.!., k.!,:.. ,
r ( il. ttl um wvl.iiiii.u
?iin..n W ori.4nTsnnJ fti.ff
V V

und eine Äenze anderer Kunststücke
Dänen "luerhahn. der Birkhahn. d,e

; KI, ws mm m die

lh?kW, buber, zu einzelnen Grup.

Ziiweze bringt.
mit den
ti.',c Astrologen
nen die Planeten' weissagen. Die
W .S ,!. w! ,SMt .

' t

und nach kurzem Nachdenken holt ein.,.. '. .. ?...... y nt; ns. irln..;r. mi"-i- nu o"''v-ik- " "

i :' , Xr'L:Z

i?ifncr Slkllkdk i Rrlo
kv.'t.ti!k.

K'r! fs25frjrl. Cjn
rrn ? hfn T:.T.u!t. t
C.f';ft?"'t.'nlnrf. - ttt.su Na.
tlM, Mr hwit;t;e fTafi'.tK.
'S i; tiii'iif ni'.ntn". ".ull
tu;:. B'i hn K!rNnbl!
und HarsinrÄ. tt Cbtntukt- tv.f Ixm

trftswTÜ. !?M den 8.'!ö!nen

Klickten,
!

Iri?TU ur.t gk'.tt
I

f.:,.! t: ;t;v Ant 5.;r,J ,

prcfaiich O k pen Ntt
ftafifa und n fr:(J 'J.;.'.i'

n ab. Ivk dir:cr 0:Z-Htu- ,' SZaZ

uch cuf da, ,.!'d!äxs:?s 0's:nnn
wk! eintt i'stcf.ftiidt AMfkndunz

findet, ist n;.i1 nur sin!..i zu

rstrn. wit die bkZ.tü? zde! dei

ÄkneniuZ der ;r,fi den 'lo
bqtrn im cJira .I?;n d?e ?'oth!?c::diz
kkit bei 3uf(tmmr;nu!nS L,rCtZNr
i durch da, Wki,n:tz rorn VagkN

nd von den tliftfnt dk, Körper,

bat!;, sondern tt (?i'.t such im irdti
I:.n Cmne. T Aniwct! auf d:k

pras,e. k?;e sich b: Ber.'crun,z rinn
Stadt gibt un, manZzen

wichiigm Ausschlutz iibtt die naiiiri,.
chr Entwicklung und die CHaratteiti.
CfnfJ&afien jihrcr Lkwvdn:. Da,

Wien, mit ffiner ra:n
Freud an rnalmc"cn Genüssen und
seiner Hnterm und grfcLigkn TinneZ

rt, die ihm den Düinien der 2-la-

bet MäaZen" eingetragen hat, der- -

dankt sein ientdümliz Gepräge
iricht zuletzt der LsrtrefslichZcit uni
glänzenden Fülle der auf seinenMark-te- n

nufgestJpelien, Hnz und Gaumen
rficcuniden Dinge, So versichert doch

schon im 16. Jahrhundert der biedere

Schullehrer und Poet Wolfgnng
Schmeltzl in seinem .Lobsxruch der

Stadt Wien" am Schluß stüier dezei.

sikrten Schilderung:

Der Schmchl kein pesset Schmalz
druck fand.

Ich lob diz Ort für alle Lszid.'

Inmitten de, Überflusses einer

reichgefezneten Landschaft gelegen,

vereinigte Wien alle Bedingungen rn

sich, um den uralten Hang de. Wie
ner, fü: Laselsreuden all ein itatut
licheS Ereignifz dc, Bodens erschemen

zu lassen. An den Huzelgcländen deZ

Kahlcngebirges wuchs und wächst Heu

te noch manch prächiizer Tropfen ftu
rigen WeinZ. der es mit dic!.:n seiner

gepriesenen Lettern au, anderen
Gauen ausnehmem kann und der in
alten Zeiun noch an den Stellen ge

dich, wo sich gegenwärtig da, Häu-

sermeer der Vorstädte und Vororte
auZdehnt. Jcnseitz dcS maZestätischen
Donaustromcs bildet die unüdersehda-r- e

Ebene des Marchfeldcs eine wogen-d- e

Fluth von goldenen Achren. DciZ

obftgcsegncte Land ob der Enns sen
det schwere Frachtschiffe stromabwärts,
die ihren Reichthum an Früchten aller
Art an der von altersher bekannten
Uferstelle, Kern .Echünzl", aufspci'
chern. Von Osten her, aus dem Ungar-land- e,

kommen Mastvieh und Geflu
gel. Melonen und Kürbisse herauf, die
Donau ftlbst spendet unaezahlte Ar-te- n

von Fischen und Krebsen.
Die alten Marktplätze, welche im

IS. Jahrhundert der alte chmelfe!
staunenden Auge, besah, dienen noch
heute zum größten Theil demselben
Zwecke. .Am Hof" und auf der Frei-un- g'

sowie am Hohen Markt' ist noch
dasselbe ZNarktwÄhl zu sehen? an
dere Platze freilich, wie die Seiler-siW- e.

der Mehlmarkt, Judenplatz.
Salzgries, haben ihre ehemalige

yanz oder zum Theile einge-büß- t.

Und auch sonst hat da, Markt,
leben Wiens im Laufe der Zeitm tief
einschneidende Veränderungen ersah-re- n.

Die Großmarkthalle" auf der
Landstraße", die Markthallen In den

enHelnen Bezirken sind, den Aedürf-Nisse- n

der Neuzeit entsprechend, mäch-tig-

gedeckte Gebäude. Neben ihnen
bestecht aber, se nach VedürsmZ und
Gewoh?,heitZ recht, in der inneren
Stadt und in den Vorstädten noch

fiTtf ycTtiiiifi fsnj.-j- ' j)nr pfffrjn
Markten Mit ihren Standeln" und
Jrt.'den fort. d,e in
den Morienflunden ttxi leb host beweg-
tes Toltrei'n zs en u"d n Ttt
Ft-Ta- rt 'n L l? d-- Z sih

ii wl"" f1 d" ihr
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ln flf itiT stehn Vauf Nb
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d .i' d ' f bet vi;?"f!n,
r.v '!N ss sN .f: !',' ' "

!",', z, v!tr IN'd 0"!
!f!Vn tffhn.vMKi.i in

re. Die Di'NaU und bis C'.tlMrif n- -

bkttii.'.vn 7tlf-- t In SVbmrn liefe tu
b,N fr,iVH-rd'r- bifttii. 'Jetft'iirb
if! Ist seif b'rir.betib fletlf.-- , ?et
trin.b pi'zi CsfÜf.tJfn, bet ni.bl so

sebt in bet G.ivrifrHnr bet VV

filvr'furta wie in dem
Z iült bet x'f ''ölkfrnNit seine tTrfl'.i-run-

findet lusier dem Gtivkfi?,
bet iibri.'ftiS auch mehr ?n.i.?i!cr a! Z

"fTi:ndrrer Hit, kommen .? t

fast a:!ksl'likf.lich nur aus ben ?aseln
bek 5,ei,b-s- vor. Iibtn.
sis.b. bet in anderen Städten ein so

kti.1ti,5 NahniN'Zmit!kl bet 5Wöi
ketung bildet, findet in Wien nut ge

tinaen Al'l.ih,
Der Wildbreimarkk, die ?sortsehun,i

des ?.n!erN!nar?teS in ber inneren

Stadt, keiat triebet in andere, Ge

sibt. Obwohl auch die anderen
eine Altlvilnni f ir

Vildrrtt rntbalwii. ist dock hier
ber Groschanorl ,u Hanse und in sei

nen Verkaufiewölben findet man df

INllV en remt'iare von yinn,
?!cben. Gcmien. Wildschlfkinen:
selbst Bärenschinkcn und Tatzen ge

Noten mt ,u ren kttl,knrn.'

Das dunlg! sildtlte Gesiugel. Gold

.'
sasan.' Wildente, chnccbudner, det

pen gebunden, malerricke Stilleben
Tvi. TTVV,,.,. den'r uminua v..vg..,gr aus

i

'ken Reichthum an Wild. Meister

,j, j, wird zur S
m, i

' IVdHMV
.

UM vuiIUUI UiWM
Un0

-
11 IN den Wnermonaten kl- --

nen billigen Braten
T1! KJ.?',' .... Vini i4AsiT!tVllU VWi .l. JWWW.fi IIU i UMllV'
' & großen Zahl als uc.

ÜM Erkauft und von den ataufa.
mniH

in Wien glücklicherweise

j,ch Gesetz' vor der Mardlust der.i,, t .

mtU (ft 'z verschämte Nendez- -

vour, aller Sonntagsjäger, die hier- ba.
iHfttnr tinifTfn llfiinhArtnn 1HT

Wiener Markt schließen, sei noch

(in szielle, Wort über die Blumn,
örkte am Hos", aus der Freiung'

un öm oijtn carkt' gesagt. Der

mn, obwohl ihm der fabelhafte

Blenluxus. wie er beispielsweise in
ari trk5en mirb bis vor wenigen

J,h. smd geblieben war. hat doch

tenden Kindern Flora, erlabt, und
die Taufende, welche an Sonntagen
in die blühenden Auen und Wiescnge
lanDe M mtm walbcs hmaueze

n, kehren Abends mit einem mehr
ooer rnino.r urnsangreichen ibtraug

ion ve,chc,Lnn ilieldvlumen heim, den

',, li yau,e mit juwh und sonnen,
tin versorgen, damit er ihnen die

lange Woche hindurch von seiner Hn
mach von Freiheit und Waldeslust er- -

UnÖ mm bk Uem
jlau ihre .Itiuuje aus tuuu
maxtit 0l s) flSntlt jic

häufig eine Luxusausgabe und bringt
ein -- tockchen Rchda. einen Topf mit
Stiermutlerchen. Ekelten oder Monate
tosen in ibr bescheidene, 5eim. w. e:
dann den ganzen Sommer am Fenster

i in t:rf ..k t.uiuviii, XAt ii un fiuiyti uitu vi
izcheidener Genuß.. In den Blumen
Handlungen der Ringstraße und det in
mtn Siadt steht man wahre Wunder

cher Bindekunst, die nolze Farbenpracht
Rioiera und die duftenden Kinder

der Alpenwelt in prachtigen, bändcr.
geschmückten Korbe yder zu kunstool

n Phantasiegebilden vereint. Da,
ist nun allerding, curf den genannten

carkten nicht zu finden. 2och macht
die große Menge und Buntheit de:
blühenden Pflanz auf den Beschauer
einen freundlichen Eindruck. Nur ein
mal im Jahre, um die Allerseelenzeit,
wird dieser Eindruck durch den (edan- -

ke,i an dieVcrgänglichkeit getrübt. Die
lamve und uvn nnv um dies n

fast ausschließlich mit Kränzen dela-de- n,

die al, Zeichen liebevoller Erinne

rung auf den Gräbern der Versterbe-n- n

niedergelegt werden sollen.

Allegemeine Selbstwahl.
Gatte: ... Nun, wer hat bei Eu

rer heutigen Neuwahl der Vorstands,
danie den Sieg davongetrazm?'

Gattin: Gar keine... Iwcmzig
Stimmzettel rrmrden abgegeben und
da traf auf jede der amvesenden

zwanzig Damen eine Stimme!

Recht schmeichelhaft.
'taut: Meine Freundin sagt?

heute, einZ ihr nicht an Tei.
ncr.verwn.

Bräutigam sneug irrig): Waz
kmn?"

Praut: ,.7,a, ich lyJ: auf all?!
muglickze g!ra?h''n, aus du? reth?

tn, cnii die Timnerslr"en, die
IWr.r.e e, waren ober leine
Zzttm U,u fei sie vrxixlt'."

iu iiZ, Un enmt oul btm 3 tu
l el Nr v!!;n-ic- , bt,h bet, fnisiere
." til r, ,;:. ,u, n.-i- i :i, unkindlich

1 n n ätul s.lhr. süst intr im
i' f! 'N'ann gi'gNüitvt,
d.nu ich Itnrrtit tb.it, ui.Vm ich ,d
für r iafam lirlt, nvil et ven
,'lni i.s, h& V'.uibr.f, t b! sich wrtr.
bnt) bis GeZe''t-.be- ! M, kein SiVrt
si'i aä;, l'r wir ja nvl Wstüro !r! ..'
t.1.

oii ,!N.b auf biti CVchnbuff batt
er ii.fi nn biiitüUiHts.Sv'Jhich gekaut,
da, Vlii'sibiieidrn der Blätter ksil,if.
t'jlte tl'ii bis Baden, dann begann fr
ZU lesen.

Tcr CifiwGUuti rüttelt
turn Freund hieb mit dent Buch wil- -

lenlo, , Nr Lti't herum, und rZ
dauerte jedesmal außerordentlich
lanae, bii er eine Seile absolviert
hatte und umblättern kennte. Aber
er lächelte, läckk'lnd passierte er die

Grenze, läck!nd, und um die Gezen)
völlia unbekümmert, fuhr er in
Tyrol rin.

Ich bin nickt ganz frei von Neid,
ich müßte lügen, und nl, ich den

Crfolg beokxut'tete, dm daZ Buch au?
deut litemrischen fiinfzig Pfennig'
bazar der Babuhofsbiichbandlung bei

meinem Eoupgenosfen hatte, regte
sich wieder eine solcle verächtlich?

Empfindung in mir: ich sagte mir.
wie kann man für fünfzig Pfennig
schterzhaft genug sein, um einen osi

fenbar gesetzten, erfahrenen Mann
der gebildeten Stände so und so viele
Kilometer lang bei Laune zu erhal
ten; er lächelte noch immer über seine

Humoreske, aber endlich schlug er die

leijte Seite auf und nach fünf Mi
nute,, klappte' er daZ Buch zu, ließ
da? Coupscn'ter eine Handbreit her
ab, und das Büchlein flog hinaus.

E, war in der Nähe von Landeck.

und nmn das Buch ein Mensch geaw
fen wäre, hätte es KitndertGct.icke bre

können. Ich hatte meine Genug
thuung, ja noch mehr, jetzt sah ich,
daß das Geficht des Manne, einen
lächelnden Gcsichb:-auSdnic-k zeigte,
auch wenn er keine humoristische No-

velle aus dem Militärleben las.
Der Fremde hatte überhaupt da.

Bedürfniß sich zu unterhalten, auf
der Reise nähert man sich bekanntlich
sehr leicht und so war bald eine Kon
versation im Zuge.

Er war ein Denker.
Daß die Hirten unbeschäftigt auf

der Weide stehen tmd den wiederkäu-endenRinde- rn

zusehen, da, störte ihn,
er sprach von einer immensen, mensch-

lichen Arbeitskraft, die dadurch ver-

loren geht, ob man da, nicht mit
einer Maschine" .... murmelte er
bor sich hin, riessinnig und in Schwei
gen verfallend, zum Fenster hinaub
blickend.

Als wir das Gespräch wieder auf.
nahmen , ich sah ihm an, daß die

Wcidemaschine" in seinem Kopf
schon fertig war, kamen wir auf
die Wohlfeilheit de. Reisen,, auf die
Vortheile de, verbesserten Eisenbahn
wesen: den Schlaf, und Nestaura
tionswagen, den Blitzzug usiv. Mein
Reisegefährte meinte, und in gewis
sem Grade gebe ich ihm recht, wir sei- -

en noch nicht am Ende angelangt: es
müsse noch soweit kommen, daß man
im Eoup6 baden könne, daß förmliche
Spielfalons in den Zügen eingerich
tet werden, und daß die Bahtwenval
rung für daL Vorhandensein des drit-

ten Mannes zum Skat", de, vier
ten zum Königrufen" unter allen
Umstanden garantieren tmte.

Auch von einem Ballzug" sprach
er, um die !lleienach:e aozuiurzcn,
aber als er gerade im Begriffe war,
sich und mir den Glanz eine, solchen
fahrenden BallsaaleZ auszumalen, er
hielten wir beide wieder einen Stoß,
daß unsere Beine und Arme wie her-

renlos im CoupH herumflogen. Eine
verwünschte Tour das, besoiider, im
letzten Wagen.

Als wir uns wieder gesammelt hat
ten, begann er: Und wissen Sie wie
da. Reisen noch wohlfeiler werden
könnte, ja sa billig, daß e, geradezu
gar. nicht? kosten würde?

Ich sah ihn an, wie man einen
Menschen ansieht, von dem man etwas
Großes erwartet.

Dcü Hotelwesen müßte
werden! fuhr cr nach einer angemesfe
nen Spannungbpaufe fort, Jeder-man- n

sein eigener Hotelier! Ich wie-

derholte die Worte, denn ich fühlte,
daß e, ein lxdeutender Ausspruch
war, aber ich verstand ihnnoch nicht,
ich wellte Zeit gemimten, ihn zu be

greifen. Mein Gegenüber sah mich
forschend an, wie jemanden, den man
in Btrdacht hat, daß er im nächsten

Augenblick unsere eigene Idee au,
sprechen wird. Ich schämte mich, denn
ich begriff ihn noch immer nicht.

Während dieserPause legten wir viel
leicht ein Paar Lnlometor im Flug zu-

rück, endlich tippte er mit seiner in
.wirnhandfchuhen steckenden Rechten
auf mein schraatikriide Kme.

Voten z,ir mir tu, tag er, tr,
denke mir da, sa. ftn allen großen
Studien Eurer, abir muf; in den
kleinen und kleirnV werden Agen
turen errichtet, ie mich,

AgMtLren, Tarn ö CXt ttt

sv; aniüft-- f iJ.-r.tu- rur.! pr '

n.:i!f , f.. S : t:r rü trut'trmrl
Mur.bn-f,- ! eil r?n?frf!et u ten '

inm e&ix Cie s.ffn ttt gin, n,?e
r;-i'- ,nln voll Nvr
itfcn l ur? f:irt(a :r. hd:
jel'lvf! l.'k!kcr)i:iunz. d! N Unrü.!.

w J,!?dn,z, U"d ?!nk,N,Jlich
Z?!l der V'ld.-r!'.-r- a richl, wün

. .. ....übkia V. .I -- V t!.?'f!t lz. ll'IU' IJ
..rt:. r

ds!N !k?kN?!l

f.tvidindlet nebten die ti
Btib kleineren Posten be.t

nd'tutkn al. und tMbrtnb diese fi V
ihn Nudrtetken ,ut H!mf.tltk ,

n;;:fM, ritten d:e wlicrendandlk: ,

idre Varl! stände ein. !

T.?z ledendi.ile un! ÜKNatÜf,!.
'

Natkldild zeizt der ?.'üschmatkt am
ttSikn Wttnufer. zwischen dem ff

Hause und der Elisa?!!ztrück. In
aller 2','ornsriih,', wenn die eden ge

sHlderte Toilette de, Markig lxen.
dct ist, re.1 f ein se'tlWkS Leden.
Man bort Geschrei und Hungebell.
als ob der Wilde Jäzer im Anzüge
wäre. Der Lärm rüdrt rn einer
mochtizen s.snne von linuuurwa
gen her, die von Hunden gezogen
werden und läng, deZ WieN'Ufers
Aufstcllnng nehmen. Die Vrsitzer
die'er ?iefährtk. die Gnihler (jjxag
ner) gehen in da, Marktgenzühl.
vähffnd ihre jeweiligen Äaro, Bella.
Tiger, Scheck! einen hundertstimmi
gen Bokalgesang anheben, der Steine
erweichen könnte. Gegenüber der ei

ntn Front des FreikauseZ stehen die

.Krwaten'. d-.- e Markrleute slavi-sc- hr

Abkunft, welche srei'ich nicht
lauter Kroaten sind, mit ihren
Vauernwaaen. die Hochauf mit den
Gaben Flotas und Pomonas beladen

m MeerreMch und

bergen von solcher Mächtigkeit, daß sie ;

dem härtesten Landgrafen Thränen
entlockn könnten, mit iaUOlin,
Kraut. Rüben und anderen Gemüsen:

. w'ln oresen agen iier jt

? Gedränge von fei! chenden Käufern
mit Korben und Butten durch. Auf ,

der anderen e:te r Zu ahrtsttaße
befindet sich der Großverkauf von Obst.
Nüssen und Südfrüchten. Der Grerß !

ler, das Stawdlweib, da! unter einem
f n t L

uil?or ooer m einer &naBw
Umt Aerlausdude auigezchtagen hat,
suchen hier ihren Vorrath auf die
billigste Weise zu erwerben. Aber'
aucy mt eiiger von vulrusgezcyasren
und Delikatessenhandlungen kaufen
ihten Bedarf cn Obst und seinen Ge
müseg häufig auf dem Nafchmarkt ein
und geben ihm dann in den raffiniri
hergerichteten Auslagen alle erdenkli

chen erotischen Namen, um ihn zu
erotischen Preisen' wilder zu der

kaufen. Der anspruchsvoll Fein
schmecket geht nur zu diesen altlx
rühmten Obstverkäufern der inneren
Stadt und ist der sesien Ueberzeugung,
daß man eine solche Waare nirgend
sonst in Wim bekommt. Der Händler
läßt die vornehmen Kunden bei ihrem
Glauben, und die Morgenpromenade
auf den Naschmarkt trägt ihm hun
derifachen Nutzen. Ganz ander, sieht e,
aus dem lUeinmarkte auZ, der die an
dere, gegen die Wiedner Hauptstraße
gelegen Seite des Naschmarktes ein
nimmt. Wenn man sich von der Ferne
nähert, so glaubt matt da, Zeltlager
eineZ Nomadenftamm?, vor sich zu
sehen. Die inzelnen .Siadln" der
Verkäuferinnen sind näwlich durch rie-si- ge

Schirme gegen Sonne und N gen
geschützt, und diese Hunderte von
Leinwanddächern geben dem Markt-bild- e

einen eigenthümlichen malerischen
Anstrich.

Den äußersten Flügel diese, Lagers
nehmen die Obstoerkäuferinnen mit
ihren teichbesktzien. künstlerisch aufge-baute- n

Standln ein. Diese sind die

eigentlichen Fraischlerinnen", welche
den Ruf ihrer Gilde als ungernem
zungenfertig, mit urwüchsigemSprach-de- n

Ruf ihrer Gilde als unzemeln
talente und streröarem Gemüthe

de, .schwachen' Ge
schlecht, durch Jahrhunderte in selte-n- r

Reinheit bewahrt haben. Im
sind sie jetzt zwar besser al,

Ruf, sind höflich und zuvorkam-in- d,

wenn man mit ihnen umzuge-he- n

weiß. Wenn sie aber gereizt wer
den. so kommt auch heute noch die

qgnze Wildheit ihrer Nasse zum Bor
chei. ro..'ln" lassen sie sich nicht.
Lehe dnn Gigerl, der ton?, mit
er m:m Soörl oder der Frcn:

islti'Dl ar.Vii vbtn. Ein ganzes öieh- -

rictUsag von Schimpfnamen würde sich

ko'srt über seinOaupt ergichen. Ge?
nur da!" lautet ihr Ruf, schone

Trzmnott-Aepfel- n hält' i da, Plutz-erbir- n'

drei um a Sechser!. Kummen
her, schöner junaer Herr, kaufen
mir was a'. Kriag' j nix z'lözen.

Guer neben?" Wm sich run der
schone junge Herr" ben Spch macht,

Dame zu fragen, ob sie l:ne '&A3
stiefeln z'i.rn Zietk"t,fen habe, so be

isrnrnt er fefstt feine Belehrung:
,We?s!fe!n, na 26 guadral?e?ter

rd itcp

.u,vor. ant dem drei Nummern stehen.
die unft'b.bar IN der nack'sten Ziehung
fiuSfnmmui TC.m hnrmiär. ,V 0 IV' w"'

dan auf d.'M Naschmarkt auch für die

gen urtt
'

Bed st der Kunden ge.
orgt rst. Mandolet 'erkaufer. die be

kannten urawmen m't ttochlSssel ,

ple.l tp wantkn) dann die

Krawatinen mib Geldbörsen H.
lentragern, Zahnbürsten oder auch mit
Oicllai schen (Mit Zwetschenrnus ge- -

.u.r..,. u..- -

Xsvl'rG'',?,?! ,rttrr :bewegliche Staffage des Marktbildes.
Ein großer Trcß von Trägern und

iabwncn uno i.eu.c, acu,
sich zum Heimtragen r Korb anb.
reu, ,ua mtt innen wgiioicn er
dunst. Bettle, und Bettiermnen. zer- -

lumpte Kinder d kein Hezm bntzen,
durchstreifen a! Marodeur die tat- -
ten bei Ueberflusses und suchen ange- -

luuuta uao wm ui'i ...

damit ihren Hunger zu stillen. Wenn

t 1 "V? c

dieser Marodeure in den zu Hausen zu- -
. . . . .r t. ; rtr c c " : f. r

mniTOäfKijnra wquucn mwn.
-- ie finden darin immer noch Brauch

bareö für ihren Hunger. Die M'arkt
leute aber ruhen in dem Gasthause an
der Ecke de, Freihaus'!, bei Leberknö

pin uno cinitciia uno einem guicn
Glase Wein von ihren Strapazen au,,
Ehemals 1ß unter dem oskeaen Bor
vau cieies a,iyau?cs cm ejicii,
das ihnen die TafelmuZik besorgte. Es
war ein gemüthliche,, anheimelnde,
vuo. u,iian:en i'.no ot iir
einigen Jahren verschwunden. Der

trorn des großstadtlschtn Leden, bat
auch diese, altvaterische Bild au, det
nuitn Bors siäfrh'lrit" ......K!nw,i,,
spült. . t

Da, oben geschilderte Mafktbild wie- -

deryolt si2 der den ähnlich emgenchte-- :

ten Märkten der inneren Stadt und

tbrrl kosen l"unMw!, einen sirrsfn
.,V .,,,,,(.i. (xn cui:rutt!p-- t unl.

der x Ersuch ünirekend ir.it, 1 V,t

baten vernommen tirb W.iab rut in

!.M;;!!0 flnf den ?(;.f.t!ii,ufi, um !k,

br r: u atdi ein Pni'aZiinmum zu i

KTfN. ?lach den ftf en si't.'.k'N U'e

mr kultiert übet idre schlechte W.u
!',;! er b.il "'ergnüien, ein ganze
vtluW) ton irnpfnamen anbren ZU

können, ein Vc.'lkücr bkZ, sfürficu
ivurde kZ badc, u:id'tmll.h zu jjiuivt
Et slüsinie bet rau flaihi zu. wen

sie vor sich h,idc. Diese wurde nber
durch bfii rermeintlichen Aussixer ju'ch

ijffiiztft und tief zu ihrer Na.1 barin
In'niitn: Haft aTjöri, 2nli, der no

line G'sSiruf will m, rtüxh sein.
kÄV f.'(. ifcrn tn J,!s,ZsV, .i!tt ,vv, vn iiiit iii i. -

.;,.v..s- - .l'iL o,, , j

i i k ii vi t i 1 1 i i u iwu tiii I'.
Jlopf.

Xic siräutloritnifn bei den Ge.
)niHi"'ländt'it sind, ficlKücht infola:
nirfi umaanges mit den zarten
Mindern ZloraZ. sihen sanfter gear
tot. Dil mit großer Klinstfertiafeit
aufiiebauten emiiseslände bieten
diirck' ibr erfrisibonde-- lriin und die
einzestrenzten Farbenspikle einen

prä.btigen Anblick. Zmisitien den

Schwingen" und körben niit Kohl,
MTcnir, Salat. Spinat blinken rö:b
liche Karotten und weine und rothe
Radieschen bervor, .vaiU'ter von mi

'e lun m Arli
raut,

Ml,hMmrtrrm, Erbsen, Sck'ivänime.
' nrif fri-ittl- f ithrnrir i,iinr' ' ' I"""'!"., f.,ri ,,;, . ...4. nhr.

;.eit; s-- ei' niederländisch Still.
lc&en teirlt ticfeS farbige Bild aus

im i)an Vntorhin sind die

WjbretslLnde. die ischirände, und
,d,,rch zwisä'en dem Grok- - und

dem Kleinmarkt erstreckt sich eine Im,.
ae Mn Zerkauföduk. in de.

nm W
tt Kiwäunler" (Seflüaeldänd!l i

kr) Ue Rahm-- , Butter, und Eier
Händler, die Honiaverkäuser und

zgursthandler ibre Waaren ausbieten.
Ten äuszersten Flügel dieses rosien
Marktes bilden die Bluinenverläu
s,.r . ic in pinom bluwndon

n roll Duft und Farbenpracht sieht
man hier die mannigkaiitikeit Topf
gewäckife, ton Veilchen. Nelken, llo
natsrosen anacsanaen bis zu '&t
vächerpalmen. Rhododendren und

Chrvsanthenien. Zwischen all diesen
Schäden wogt vom frühen Mor
gen ab ein buntes Lebern von Käu.
fern und Käuferinnen, tönt ein wun-
derliches Ttimniongewirr, bilben sich

Gruppen, spielen sich lebhafte Sze
nen ab. Die Gnädige", welche mit
.Nennerblick die aufgestapelten Waaren
mustert, hier und da venveilt. um
den Preis fragt und feilscht und di"

erstandene Waare von dem beglei
tenden Tiensiboten nach Hause tra
gen last, die Köchin, die so billig als
möglich einzukaufen sucht, lim da?
Avgeyanoetle als KotDcgelß"' zu

der e.kriungc, der nut
Mmaker Vori? grosze ?n,slrage aus-fähre-

soll und sein verankrortungs'
volles Amt sich nur dadurch ertrag
lich macht, daß er sich vor allem eine

große Salzgurke als Mäklerantheil
zuweist, die Arbeitsfra, die mit
sehnsüchtigen Blicken den lockenden

Ueberfluß mustert und dabei ihre we-

nigen Kreuzer bedächtig herumdreht,
lind die häufigen Typen dieses Markt-gewühle-

Hier geht eine Handwerker5frau
mit ihrem Jüngsten, der, mit begehr-lick,e- n

Blicken die Fruchtstände der

schlingend, seine Mutter unzähligemale
an der Nockfalte zupft und ihr Herz

mit den in slehkndem Tone heröorge-brachte- n

Wünschen zu erweichen sucht:

Muaiter, da schaun S' do schön'

Aepfel an! Muaiter. an' Kreuzer
auf Boxhörndln idie "'üßen Früchte
de, Jzhannisbrotbaumes) Maat
tcr, i möcht' ' an' Parnarantfch
(Orangen). Eesühllo, gegen den

Jammer ihre, SprößlinaZ,
schreitet die Mutter vorüler und hält
vor inet Bude, wo sie Bastwaschln'
(Los.., Bündel cu, Bast zum

Sck,uern des Holzzeschittes und der

Diele) und Aeibsano kaust; dann
nimmt sie sät den H?nsi, den tiana
riendszel, Hanf und ?icken und an
dere Lccksrbiffen mit; endlich kaust sie

bei ihrer Kräuiletin' um zwei Kreu
tf.t Suppengrünzeug und um zehn

f. ,.f,1. :t-i- " , miAt
illZUSZt iivniwi , jyu aw-- e li.ui
geeignet ist, die Tantalukgualen ihre,
Sohnes za mildern. Auf dem Heim
weg begriffen, trifft sie ine Nach da
rin uns vertieft sich mit ihr in ;irt

s'f.l!te,'chi Gespräch über einen sonder- -

baten Traum, der vt in lt vergalt,
?enen Nacht briä!t hat. Ei h?n.
best sich da um eine höchst verwickelte

&dcaiiatailr.t nd na er ged.

ihm, rr bat seine--

oeiinng !r Veip-Zige- r

Agentur zur Peiiugung geiielit.
lind wo schlaft er?
7"t Ilwetn Bett, natürlich! rief der

Erfinder mit leuchtenden Augen.
S'iCitt Herr, ich bin 15 bemann!
Er ist rö auch! lackelte Nw große

Reformator d'S Reifettvscn4, alö ob
er damit meine Bedenken besiegt bat.
te: dann fuhr er fort: Begreifen Sie,
daß dadurch viele Millionen, die all
jährlich zum Begleich des Hete!rec!

nungen ausgegeben werden, in der
Familie bleiben?!

Sckkiudrnd begriff ich und ein
schüchterner Einwand drängte sich

iilvr meine Lippen: Weitn ich beden

lc, daß ich jett seit sechs Woäien vorn
Hause fort bin, mid daß in dieser eit
H mal 7 ist 42 verschiedene Men-
schen in meinem guten Bett geschla
fen hätten . . . wenn Jchr Aorjchlaz
schon durchgeführt wäre, hören Sie
.... Er sah mich läckelnd an wie

man ein Kind ansieht, das etivnö Al-

bernes geäußert hat, Zweinndvicr
zig Menschen oder auch gar kein

einziger! ries er. den Nack,sa!z wuchtig
betonend. ES kommt eben ganz dar
auf an.

Nun versank er wieder in Nachdem
ken, sein Hirn wälzte den großen Ge
danken herum, ich merkte es ihm an.
Nach einerWeile war wieder einer se-

iner genialen Gedanken gereift.
Sie würden mich den Familientisch

nicht zu entbehren brauchen, und in
! der That alles besitzen, was sonst im
Hotel nur der täuschende Schein einet
behaglichen Daheirnö ist. Sie würden
mit Ruhe in der Ferne an Ihre Fa
milie denken, denn Sie würden Sie
wohl behütet wissen. daZ Ouar-tierbill- et

Familienkategorie" der
pflichtet gleichzeitig zur Uebernahme
väterlicher Obliegenheiten, die

Erziehung der Kinder zum Beispiel
der Russe, der Ihr Bett bezieht,

hat sich gleichzeitig mit der Erzie-hun- g

Ihrer Kleinen zu beschäftigen.
Und am andern Tag ist eZ ein Tür-

ke, neigte ich einzuwenden ich

würde ja meine eigenen Kinder nicht
mehr erkennen. Man müßte doch erst
die Pädagogen fragen, ob ein so vor

schiedener Einfluß heilsam wäre.
Seine Phantasie flog übir solche

Bedenken hintveg, er hörte sie kaum.
Dadurch würde ja jedes Haus in

ein Hotel verwandelt, man klingelt
der Haib5frau einmal, den Töchtern
ztiicimal, fuhr ich fort, bedenken
Sie' doch die gesellschaftliche Unmög
lichkeit, stellte ich ihm vor, er
lächelte und schmieg. Station u.it
Station flog vorüber, er vergeudete
kein Wort mehr, aber er dachte unauf-
hörlich nach.

In dem lieblichen Innsbruck, wo e,
so wunderschön ist, wenn nicht gerade
alle Hotels besetzt sind. verlie', er
das Coupes. Wir verabschiedeten uns
förmlich. Als er schon aus dem Tritt-
brett stand, wandte er sich noch ritt
mal zu mir um, mit den Worten:
Bitte, reden Sie nicht über mein Pro
jekt, cl bleibt unter im?.

Natürlich! betheuerte ich.

Morgen, im Beil.
Wenn du Morgen, wach wirst, drau

ßn schon
Windhauch sich vermengt mit Böge!

ton.
Wenn du hörst, wie frisch die Bäürne

rauschen, 1

Morzengniße fröhlich auszutauschen,
Wenn die liebe Sonne, höher schwe

dend,
Alle Erdending reich belebend,
Strahlenboten dir aus, Kissen schickt.

Schrank und Bildwand silberfarben
schmückt.

Wenn du weißt, wie unten aus iv;
Wegen

Schon die rasche Menge flmk.id
strebt.

Tausend Hände flink am W;r ,:ch

Moderne Hygiene.
Was wir trinken, was mir nu n

(So lehrt uni die Erfahrungt
Muß von Krankheitzflof fe rein
Es muß hygienisch" sein!
Wnzlich ander, ist's indessen
Leider mit der tziftesnahrung:
Diese schlucken wir ganz munter
Sorg', und skrupe-llo-s hinunter,
Mög' sie noch so schmutzig sinn!

C5 gi&t keinen Mischen, d T richt
mm ' V V . --.i If ..."

der Vorstädte mit geringen Abwei-!de- r

chungen. Die Großmarktyall und die
einzelnen in geräumigen Gebäuden

unreraevrqchten Bezirlsrnarkthallen
unterscheiden sich ihrem äußeren
Bilde nur wenig von dem der anderen
Großstädte. In det Großmarkiballe
fehlte da, bunte Treiben des Kleinver-kauf- ,.

Ds geschlachtete Rindvieh,
die Kälber, Schafe. Scrne werden
nur in größeren GewicktZmenaen der
kaust. .

Ein eigenartige. Bild b'ikiet der
Obstmarkt am Tck.?r.zl", wi da,
Ufergelände in der Näh? derAugusten
brücke genannt wird. In dn Morgen
stunden landen hier die mit Obst bela-dene- n

Zillen' (Kähne) au, Ober-Österreic- h

in eroßer Zahl und ladn
ihre schwere Fracht, länq, der q

des Tonaukanal, ab. Die
Grrßkaufet kommen mit ih"n But-te- n

und KZtbm auf die Schiff und
die Kleinhändler stellen ihre Waar'n
au? den Ständen mi. Alte Linden-bäum-

au, der Zeit vor der Städter
Weiterung spenden ibten Schatten
Nicket weit davon befindet sich der
Fischmarkt, herral, ein unsauberer,
mit Standln und Duden deseßter
Platz, hart an der Stadtmauer, gegen
wattig edech näher an den Donau
kan.rl gerückt. Die nei.en reinlichen

Holhavten, in denen jetzt die
untergebracht sind, bben

dem Bilde ll'tdikZ viel von fein,:
inst'? Utwückiiiakeit enommei'.

und S'e Ti'fiKr'otr, gleich roch
las nicht sz stumm wie ie Kar
Plat, Ui'utn sich irxl crü,nt4cjjZt'Z'-dHLHasU- 'i


